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Gedenktage und denkwürdige Tage.
1??, _ 31 . März,

tzkiv" Isaak N-wtov, Naim forscher, f Kenstngton, geb. 5.
3 WoolSthorpe . 1732 I Haydn, Komponist, geb.

hllkdenü̂ ^1. Mai 1809 Men . 1750 K, A, Fürst von
Ä P-euß. Staatsmann , geb Effenrode, t 26 , Nov.

Nk A 1811 Rob. Bunien, Chemiker, geb. Güttingen,
sUg. 18y9 Hribelberg . 1814 Einzug der Verbündeten

. 1819 Fürst Chiodw g zu Hoheulohe-SchillingSfürst,
^üst! klib, Rotenburg a d. Fulda, f 6. Juli 1901
iS. & 18 85 Franz Abt, Lisderkomponist, f Wiesbaden, geb.
Vv^° _ 1819 __

H Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
%(6hnT, über

öer  Frühjahrskontrollversammlungen 1914
«Qnbea7 ö6e« zu erscheinen alle Mannschaften des Beurlaubten-
"»d tz "bS Iahrerklaflen 1901 bis 1913, die der Reserve, Land-

$ 0g 'TmV ^ ufaeboiä °»gehörin,
l' ??Uich'e Reservisten tmit Einschluß der Reserve der Jägerklaffe

V " Jahre!klaffen 1901  bi* 1905). Letztere haben mit ihren
8 isi. ^ -klaffen zu erscheinen,

° ° -aiannschasiin der Landwehr- und SeewehrI. Aufgebot»,
?̂ ser.omm-n dü, welche in der Zeit vom1. April bis30. Sep-

3. iN ?? 1202 in den aktiven Dienst eingetreten sind,
4. ^ Orche Ersatzreservisten,
5 ‘ zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
6. Sur Disposition der Ersatz-Behörden Entlaffcnen,
7. z- Zeitig anerkaunien Rentenempfänger,
8. j.) intig Feld- und Garnisondienstunfähigen,

r,. °"Ueind Halbinvaliden,
Garnisondienstfähigen.

"trvllpflichrigxn des Kreises
^e » Untrrta « W « s

ericheiurn wie folgt:
b"' In Wiedernhaufen (Bahnhof)
^siiwtn̂ beud, den 2 5. April 1914 , vorm. 11" Uh«

c,,.̂ n Mannschaften aller Waffen (JahreSkl. 1901  bis
^irnnthal,' Königshofen Levzhahn, Niedernhausen,

* ÄlichA'^ bde« u.Ooerjeelbach.OberjoSbachu.Bockenhausen.

Ham Panrod , Strtnztriauaris , Srrtnzmargarethä , DaiS-
cC' etl  ü . A.. Kettenbach, Michelbach und Rückershausen,

h. FtiesonMÜhle (an der Wirperstraße)
.Wh* to 8, den 2 8. April 1914 , vorm. 10 Uhr

i>. Mannschaften aller Waffen (JahreSkl . 1901 bis
«ickfchied, GerolLstrin, Fifchdach, Haufen v, d. H..

° Tdxr' > Nieder- und Overgiadbach, Hilgenroth, Nauroth
d Men,
C ^ angenschwalöach (an den Kolonadeu)
lSi den 2 8. April 19  14 , nachm. 2" Uhr
*iB) «ft Mannschaften alle« Waffen(JahreSkl. 1901 bis
% ^ tii o Bärstadt , Born , Heimbach, Hettenhain,

' ^ iffchwalbach, Lindschied, Ramschied, Schlangen-
h & a^n und Wambach.
k (Platz vor der Gastwirtschaft Hertling)° k .- lto « !*! r . . on m ^ « r , iqu hnrm 1 O 11 fi *

1913) aus Algenroth, Egenroth , Grebenroth , Huppert, Kemel,
Laugschied, Laufenselden, Mappershain , Martenroth , Meder-
und Oberweiliugen, Watzelhain, Wik per und Zorn.

In Wetzen (Hof des Gasthauses „Deutsches Haut ")
am Mittwoch , de« 29 . April 1914, nachm.  2 Uhr

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen (JahreSkl . 1901 bis
19 13) aus Bleidenstadt, Hahn. Steckenroth, Watzhahn, Wings¬
bach, Engenhahv, Hambach, Neuhvf, Nieder- und Oberlibbach,
Orleu und Wehe».

In Zdstein(Schloßhof)
am Donnerstag , den 30 . April 19 14 , vorm.  9 " Uhr
die sämtlichen Mannschaften der Reserve (JahreSkl . 1906 biS
1913) aus Bechtheim, Bermbach, Beuerbach, Ehrenbach, Eschm-
Hahn, GörSroth , Idstein , Keffelbach, LImbach, Nieder- vud
Oberauroff, Wallbach, Wallrabenstein, Walsdorf, WörSdorf,
Kröftel, Dasbach, Esch, Heftrich, Nieder- und Oberrod,
am Donnerstag , den 30 . April 1914,  vorm . 11 Uhr
die sämtlichen Mannschaften der Land- und Seewehr I . Auf¬
gebots (Jahrestlaffen 1901 bi» 1905) au« den vorgenannten
Orten
am Donnerstag , den 3 0. April 19  14 , nachm. 1" Uhr
die sämtlichen Mannfchasten der Ersatz-Reserve (JahreSkl . 1901
bis 1913) auS den vorgenannten 01 » .

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatzreserb'passes ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) besondere Beorderungen durch schrifllichcn Befehl erfolg'n nicht mehr.

Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorderung gleich zu erachten,
2) willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der ihm befohlenen

Kontrollversammlung wird bestraft. Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orisbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.

3) diejenigen Mannschaften, welche aus persönlichen Gründen zu einer
anderen, als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, haben
dies mindrsten» 3 Tag» »»rhrr dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichenGenehmigung zu melden.

4) wer bet der Kontrollversammlung fehlt wird mit Arrest bestraft
(Paß-Bestimmung Ziffer 14.),

5) es ist verboten, Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz mlt»
zubringen,

6) jeder Mann muß seine Militärpapiere(Paß und Führungszeugnis)
bei stch haben.

7) Im Militärpaß muß die vom1. April 1914 ab gültige rote Kriegs¬
beorderung bezw. Putznotiz eingeklebt sein.

Wiesbaden, den 25. Febrvar 1914.
Königltches Bezirkskommando:

Rott,  Oberst z. D. und Bezirkskommandeur.

Die Herren Bürgermeister bei  KcriseS wollen vorstehende
Bekanntmachung mehrmals in ortsüblicher Weife veröffentlichen.

Wehrmänner, welche vom Orte abgelegen wohnen, ist die
Bekanntmachung besonders durch den Ortsdiener zugehen zu
lassen.

Langevfchwalbach, den 28. Februar 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Polizei -Verordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen LandeS-
tcilen vom 20. Sept . 1867 — Gef.-Sammlung Sette 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Kemel  nachstehende Polizei¬
verordnung erlaffen.

8 1-
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abend? 11

Uhr festgesetzt. Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch dca
Wirt jedesmal bei dev Ortspolizeibehörde einzuhole».



§ s.
Übertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365 des

Reichsstrafgefetzbuches bestraft.
8 3.

Die Polizriverordnung vom 13. März 1899 ist aufgehoben.
§ 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Publi¬
kation im Kreisblatt in Kraft.

Kemel, den 5. März 1914
Der Bürgermeister : Lang.

Uolizei -Werordnun g
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Poltzeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20 Septbr . 1867 — G. S . S . 1529 — wird mit Zu¬
stimmung der Gemeindevertretung für die Gemeinde Niederseel¬
bach folgende Polizei-Verordnung erlaßen:

8 l.
Hühner, Gänse, Enten dürfen in der Zeit vom 1. April bis

1. November jeden Jahres bestellte fremde Grundstücke nicht
betreten.

8 2.
Tauben müssen in der Zeit vom 1. April bis 1. Juni und

vom 20. September bis 1. November jeden Jahres in den
Taubenschlägen gehalten werden.

8 3.
Für Zuwiderhandlung gegen diese Verordnung werden die

Besitzer der betreffenden Tiere mit Geldstrafe bis zu 9 M. oder
Hast bi« zu 3 Tagen bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation im
Kreisblatt in Kraft.

Niederseelbach, den 6. März 1914.
Ter Bürgermeister : Christ.

Tagesgeschichte.
* AuS Triest  wird gemeldet: Der deutsche Kaiser

ist au Bord der „Hohenzollern" am Freitag kurz vor 11 Uhr
auf der Reede vor dem Schlöffe Miramare eingetroffen, durch
den Salut der daselbst ankernden östereichisch-ungarischeu ESkorde
begrüßt. Nachdem die deutschen Schiffe vor Anker gegangen
waren , begab sich Erzherzog Franz Ferdinand in deutsche«
Admiralsuniform auf die Jacht „Hohenzollern," auf der er
von Kaiser Wilhelm in der herzlichsten Weise empfangen wurde.
Nach der Vorstellung des Gefolges des deutschen Kaisers an
Bord der „Hohenzollern" begaben sich der Kaiser und Erzherzog
Franz Ferdinand bet dem Schlöffe Miramare an Land, wo der
Kaiser die Herzogin Sophie von Hohenberg und die Familie
des Erzherzogs Franz Ferdinand begrüßte. Um 1 Uhr fand
im Schlöffe Miramare ein Dejeuner statt und nach einem daran
sich anschließenden Cercle ein Rundgang im Schlöffe und Schloß¬
park. Die Einschiffung deS deutschen Kaisers zur Weiterfahrt
nach Korfu  erfolgte um 5 Uhr nachmittags, worauf die Fahrt
nach Korfu fortgesetzt wurde.

* Korfu,  29 . März . Die Fahrt der „Hohenzollern"
führte bei gutem Wetter teilweise an der Küste entlang. Heute
morgen hielt der Kaiser  an Bord Gottesdienst ab. Gegen
10 Uhr trafen die Kaiferschiffe unter Salut auf dev Reede von
Korfu ein. Der Kaiser empfing .alsbald den Besuch der
griechischen Königsfamilie an Bord der „Hohenzollern", wo auch
die Mittagstafel stattfavd.

* Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Die Stichwahl von
Borna - Pegau  hat mit dem Siege der Sozialdemokraten
über den bisherigen Vertreter des Wahlkreises, den Frei-
konservativen v. Liebert, geendet, ein Ergebnis, das in allen
nationalen  Kreisen bedauert  werden muß. In der
Hauptwahl waren für v. Liebert 8640 und für den national-
liberalen Kandidaten etwa 6500, im ganzen also über 15000
bürgerliche Stimmen gegenüber etwa 12 000 sozialdemokratischen
Stimmen abgegeben worden, und da die Nationalliberalen den
überwiegenden Teil von den 6500 Stimmen hatten und sofort
eine entschiedene Stichwahlparole zugunsten für v. Liebert auS-
gaben und offenbar auch befolgten, häite es kaum mehr als
einer bloßen Stimmenthaltung des freisinnigen Restes bedurft,
um dem bürgerlichen Kandidaten zum Siege zu verhelfen. Nicht
einmal hierzu hat sich die freisinnige Wählerschaft verstehen
können, sondern sie war ihrer großen Mehrzahl nach aktiv für
den Umstürzler eingetreten. Nur hierdurch kann der Zuwachs
von etwa 2250 Stimmen , den dieser erhalten hat, erklärt
werden. Zurückzuführen ist dieses Verhalten auf die Winke,
die von dem parteioffiztöfen Berliner Blatt , also doch wohl
von der Berliner freisinnigen Parteileitung ausgegangen sind.

Dsr Gegensatz zwischen der Rechten und der Linke» —
bürgerlichen Parteien muß dadurch eine Verhängnis»»»̂ *ttt
fchärfung erfahren . Es kann nicht wunder nehme», je jj<
Organe der Rechten dem Freisinn jede Wahlhilfe fä* (gn
kauft auskündigen und daß sie ihn ein- für allemal
Sozialdemokratie in einen Topf werfen wollen.
Volkspartei die Unterstützung der Umstürzler zur
zu machen gedenkt, so hört vom Standpunkt der staats^
den Politik in der Tat jedes Jntereffe da:an auf, JJj,
schrittliche VolkSpartet und die Sozialdemokratie ver>̂ „>
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behandeln. Für die Folge mögen sich dann die Freist»»'^
ihren Parteioberhäuptern bedanken, wenn sie dabei
laufen, immer mehr zu einem Anhängsel der sozialdei»»'
Partei zu werden. Wie sich die in den Richterschen TM '*f
groß gewordene fortschrittliche Politik abfinden soll,
ad
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»»d

uv. Die hochmütige, oft geradezu geringschätzige-
ihrer Partei durch die sozialdemokratische Preffe
fast täglich, daß sie nicht mehr viel Zeit zu verlieren h |

* Das preußische Abgeordnetenhaus
Fürforgeerziehungsgefetzin dritter Lesung an. I » öe
beratung der Verwaltung der direkten Steuern trat
Hennig» (kons.) mit Entschiedenheit dafür ei»,
Steuern künftig unbedingt und unverkürzt den ’
vorzubeh alten. Finanzminister Dc Lentze äußerte
längerer Rede über die Unmöglichkeit, die Steuer
wieder abzuschaffen, und über die Notwendigkeit, ste»r $
besonders vorgrbtldete Kommissare hauptamtlich z» r
Abg. v. Kardorff (kons.) wandte sich gegen jede groß
scholtung der Landräte bei der Steuerveranlagung . .̂ w
Freitag wies Finanzminister Dr . Lentze nochmals auf .
Wendigkeit der Steuerkommissare hin, wandte sich
den Borwurf einer „Bielcegiererei" und betonte, ^ V
Steueroerteilung durchaus gerecht sei; von einer ÖeW» (<#
kleinen Mannes könne man nur bei der Sozial»
sprechen, die das Drei - und Vierfache der Stenern a> ^p
beitrüge von ihren Mitgliedern eintreibe. Der g
mehrere andere Etats wurden bewilligt, ferner SB«™
vorgenommen und verschiedene Petitionen debatteloS
Darauf ging das Haus in die Osterferien. .

* Die innerpolitische Krise in England, » ^
des Ulsterstreites und der schwächlichen Haltung der^ ^ i
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gegenüber ihren Offizieren in Irland zustande kam
weitere Kreise. Die Führer der konservativen Regle"
sagen bestimmt den Rücktritt des Kabinetts ASgu»!
Die Abschiedsgesuche drs Generalfeldmarschalls 5 cenC uva
Generaladjutanten Ewart sollen von der Regierung
worden fein. Die regierungsfeindlichen Organe beh»»̂
gegen, daß sowohl French wie Ewart auf ihren Gesuche»

Vermischtes . in \t
+ Panrod,  29 . März . (Goldene Hoch ! ?' *^  ^

Die Eheleute Zimmevmann Ph . Ehr . Müller  4 . ^
gingen heute die Frier ihrer goldenen Hochzeit.
Festtag für die ganze Gemeinde. Nach der ktrchuM- ^
r.ung wurde dem Jubelpaare die goldene Ehejubila»!» ^
überreicht, als Geschenk der Gemeinde das ^
Bild des Auferstandensn, ferner dem Ehegaiteu als pr  s
Soldaten das Bild des letzten Herzogs, Adolf B
Gehoben wurde noch die Feier durch einen präcM § >(T j
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vVortrag deS Gesangvereins unter Leitung feines
Herrn Schoenborn von Hausen ü. A. 6 Kinder u» ^
umstanden das Jubelpaar , dem wir mir feinem 7Ö* .
Lebensjahre einen ungetrübten schönen LebenSabe» .

X Michelbach.  29 . März . Als Gem-ind-vert^ r
in diesem Jahre neugewählt in der 1. Kl. Herr ä
und wiedergewählt in der 1. Kl. Herr Apotheke ^
sen., in der 2. Kl. Herr Hotelier K. CrecelmS »»»
Klaffe Herr Steueraufseher Schirmer . In de»
wurden neugewählt die Herren K. Crecelius u»
Korndörfer jun. — Herr Landbriefträger Eckert > ^
1. April als Postschaffner nach Frankfurt a. M ^ ^ jjf

* Turnerisch  es . Am Sonntag , 22. März,
KreiSturntag  des Kreises Matelrhein in Bingr» ^ rty
Leitung hatte Herr Schulrat Schmuck-Darmstadt
waren etwa 300 Vereine durch 500 Delegierte. .C0 jy
Tätigkeitsbericht hat das turnerische Leben im ß '
sich wiederum gesteigert. Insgesamt 74 Vereine rj

i. In einer ganzen Reihe vonausgenommen. UHU yuHgm vw*. . jpr j
das Kiuderturnen eingefübrt. Die Einnahme öc $<>*
betrug 19 600 Mark, dis Ausgabe 14 958 Mark-

i



ma£b?n u . 0. 1000 Mark bn UüterstützMgSkass- für
’itiet» bcmte“ yjgetoiefen. BesSloffen wurde die Gründung
tzi, ? °ei-unfallvrrficheru«g mit Wirkung ab 1. Januar 1915.

soll in Frankfurta. M. einS?»;e:Sfpi«*Itag abgehalten
tztz,,-? unter Angliederung von Mannschastskämpfen und Volks«

s Wettkämpfen. Beim Deutschen Turvertag in Bremen
dr»^ ? beantragt werde», künftig bei deutschen Turnfesten

tzĥ chteru und Wettschwimmern Urkunden und Kränze
^det? "̂ bade », 88. März. Gestern Mittag 1,40 Uhr
ttz^ °uf dem hiesigen Exerzierplatz ein vor, Metz kommender
«», 3 . 2 Osfisieren besetzter Eindecker.  AlS der Apparat
1% Uhr wieder auffteigen wollte, kam er nicht hoch, sondern
»ob!!8en einen Bretterzaun. Der Apparat überschlug sich
Vct e Zertrümmert. Die beiden Offiziere kamen ohne

«rn davon.
^^ "uigstein  i . T.. 28. März. Wie da« Feldberg,
»ttei)et ftDtium  mitteilt, ist auf dem Feldberg bei 3 Grad Kälte
% - Marker Schneefall eingetreten. Die Schneedecke weist

,i>ohe von 12  Zentimeter auf.
5üt r 28. März In der Nähe des hiesigen Bahnhofes
^ A heute früh um 5 Uhr ein schweres Unglück ereignet.

Ferd. « eil aus Oberlahnstein, der den Zug
%t 0f0“ Lahvstein bis Biebrich-Ost begleiten sollte, hatte die
"" drz Zuge, versäumt. Er fuhr daher mit dem durch

.a Güterzug 6492 nach, der de« erstgenannten Zug uvter-
Kgi.Erholt. In Lorch wollte er von dem fahrenden Güter«
^bM ^ngen, um sich dort auf fetnen Zug zu begeben. Da>
>t er wahrscheinlich mit seinem Mantel hängen, sodaß
V b{e Räder kam und sofort getötet wurde. Der Körper
i» mitten durchgefahren worden. Ein Bein konnte erst
*tft aus dem Wageogestell entfernt werden. Geil ist

» 1 3ahr verheiratet und hinterläßt Frau und ein Kivd.
^T ^ rlsruhe,  28 . März. Im Hvchfchwarzwald erreicht

»A"eedecke 2 Mtr. Höhe, de« höchsten Stand fett Jahren,
^ . ^nnheim,  28 .März. Bon hier sind3 Mittelschüler,
M, i^ gesehener Leute, verschwunden. Dev eine hat aus dev
W ,]*™*8 Vater« 6000 Mk. mitgenommen. Man hat Au«

daß sich die 3 jungen Leute nach Frankreich ge«
. ^Mbe», um in die Fremdenlegion einzutreten.

jVu« 26. März. Heute morgen ereignete sich au der
° 8 der Prinzen« und Gitfchinerstraße ein schwerer Zu-t Prinzen« uno wutajmetinupe ein |u|iuci,c<. o»
» zwischen zwei Straßenbahnwagen, der auf das Ver«
\  m e£  Bremse eine» Wagens zurückzuführen fein dürfte,

z^ d̂erperrou wurde vollständig zertrümmert. Von den
♦Z fasten wurden6 schwer verletzt.

?d ttt 5®»Imperator* stellte eine« neusn Rekord auf, indem
Mt ** Reife Newyork-Europa eine Durchschnittsgeschwrndig«

k, 23 Vi Seemeilen pro Stunde erzielte und feine Pasia«
V 'toeJ öc Paris bestimmt sind, in Cherbourg bereits nach
, ' «**'* von 51/* Tagen landete.
f \ tP et5' 28 . März. Einer dev bekanntesten Größ¬
te ,b°n Madrid, Salvators Lopez, nahm sich gestern in«
3e ^ hlter Spekulationen das Leben- Er stieg auf die
3 Zl> tze des Turmes der Kathedrale und sprang ab.
iHthW êt  der Körper auf den LettungSdraht der elektrischen
^Irr sodaß ihm buchstäblich dev Kopf abgerisien wurde,

k in  baS  Billardzimmer eines Cafes, zum größten
der dort versammelten Gäste.

Letzte Nachrichten
hausen,  30 .Marz. Auf einer Zeche waren zwei

S8e ' überschüttet worden. Als man nach 30 Stunden zu
? ? 8̂lückten vorgedrungen war, fand man sie noch beide
?Der  eine konnte auch gerettet werden, während

^ durch ei« abermaliges Nachstürzen der Gesteins
65  verschüttet wurde und seinen Tod fand.

Lkitzl^ eSdev,  30 . März. Der Landesausschuß der Fort
Nlb^ a Bolkspartei stimmte einmütig dem Abschluß des

mit den Rationalliberalen für die nächstjährigen
1$ ^ en  unter der Bedingung zu, daß der fortschrrtk«

ll  gewahrt bleibe und berechtigte volkkpartetliche Au
u *tz.^ücksichtigt werde.
Ä 30. März. Ein Berliner Reisender, der in Ge

Torn  gefahren war und von dort eine Ver-
CVift k unternommen hatte, hatte versehentlich die ruflische
n?is<h, ^ schritten. Plötzlich fielen einige Schüffe und dev

»i>Lft,ürde von rusirschen Grenzsoldaten verhaftet, die ihn
'ftJ Grenzstation brachten, lieber sein weiteres Schick

^ vicht- bekannt.

iiit  zerstörtes Ksv eK.
Rach dem Italienische» von M. Walter.

(Fortsetzung). (Nachdruck verboten ) '
12. Kapitel.

Stella.

In Gedanken versunken trat Fabio den Rückweg zu seiner
Wohnung an . Er sagte sich unterwegs , daß er nun durch
Guidos Fortgang völlig freie Hand habe . Wenn er wollte, konnte
er noch in derselben Stunde zu seinem Weibe gehen, sich ihrzu
erkennen geben, sie der Treulosigkeit antlagen und chr den
Dolch ins Herz stoßen. Kein Richter in Italien würde ihn des¬
halb verurteilen . Aber weshalb sollte er, selbst um einer
gerechten Sache willen , zrrm Mörder werden ? D,e Vergeltung
die er ersonnen , genügte ihm vollkommen, und wenn es ihm auch
zuweilen schwer fiel, die dazu nötige Selbstbeherrschung zu wahren,
er mußte geduldig bleiben, bis das vorgesteckte Ziel erreicht war.

Als er in die Nähe seines Hotels gelangte , kam iM >em
Diener atemlos entgegengeeilt , einen Brief in der Hand haltend.
Fabio öffnete denselben, er war von der Gräfin und enthielt d,e
wenigen Worte : „Bitte , kommen Sie sogleich. Stella ist schwer
erkrankt und verlangt nach Ihnen ." ~ ...

„Wer brachte dies ?" — fragte der Graf , seine Schritte
beschleunigend. . . ^

„Der alte Giacomo , Exzellenz! Er war in großer Sorge
und sagte, das kleine Fräulein habe die Diphthcntis . Mitten ,n
der Nacht wurde sie krank, aber die Wärterin glaubte , es ]ei
nichts Schlimmes . Heute früh wurde es ärger und letzt schwebt
sie in Gefahr ."

„Hat man einen Arzt geholt ?"
„Ja — aber - "
„Was aber ?" —
„Giacomo meinte , der Doktor sei zu spat gekommen.
Fabio erbebte. War cs möglich, sein Kind, seine Stella

in Lebensgefahr ? Von schnicrzlicher Unruhe erfüllt , bestieg er
hastig einen Wagen und fuhr ilach der Villa . An der Hausture
traf er den alten Haushofmeister.

„Wie geht es der Kleinen ?" fragte er besorgt.
Giacomo antwortete nicht, sondern schüttelte traiirig den

Kopf und deutete auf einen freundlich aussehenden Mann der
soeben die Treppe hernnterkam . Es ivar ein m der Nachbar¬
schaft wohnender , berühmter englischer Arzt . Fabio wiederholte
ihm seine Frage nach dem kranken Kinde.

„Ich muß Ihnen offen sagen," erklärte der Doktor , „daß
hier ein Fall grober Vernachlässigung vorliegt . Die Kleine mutz
schon in der letzten Zeit schivach iind leidend gewesen sem, und
dadurch wird sie eine leichte Beute der gefährlichen Krankheit.
Hätte man mich früher gerufen , konnte ich sie retten . Die
Wärterin sagte niir jedoch, sie habe ihre Herrin nicht stören
dürfen , sonst hätte sie sie zu dem Kinde geholt. Es ist wirklich
ttauria , denn jetzt kann ich nichts inehr tun ."

Fabio hörte ihm zu wie im Traum . Sem Tochterchen, seine
liebliche Stella unrettbar verloren , — durch die Schuld der herz¬
losen Miltter , die mit dem Geliebten tändelte , statt sich um ihr
krankes Kind zu kümmern ! O wie er sie haßte , diese eitle, selbst¬
süchtige Frau , in deren Seele nicht einmal die Mutterliebe Raum
hat , — wie er sich sehnte, Gericht über sie zu halten , sie zu
opfern , wie sie ihren Galten , ihr Kind geopfert Halle!

..Tic Kleine hat so dringend nach Ihnen gefragt, " begann
der Arzt wieder , „und ich bewog die Gräfin , Sie bierhcr zu
bitten , obgleich sie es nur ungern lat , weil sie die Anflecknng
für Sie fürchtete. Es ist ja immerhin riskiert — —",

,.O , ich fürchte mich nicht !" siel der Graf ihm ms Wort.
„Aeugstlichkcit ist niir völlig fremd."

„Tann bitte ich Sie , sogleich zu meiner Hauen Patientin
zu gehen." erwiderte der Arzt sich verbeugend . „Ich habe noch
eilten Besuch zu machen, werde aber in einer halben Stunde

zurilck̂ sem. Augenblick!" hielt Fabio ihn zurück. „Ist gar
keine Rettung möglich?"

„Ich fürchte — nein !*
Damit verließ er den Grafen , der sich mit betrübtem Herzen

in das Kinderzimmer begab. .
, Wo ist die Gräfin ?" fragte er an der Türe emo Dienerin.
','.O , die Frau Gräfin ist in ihrem Schlafzimmer , Exzellenz.

Sie wagt sich auch nicht heraus — wegen der Ansteckung.
„Hat sie das Kind gesehen?"
„Nicht , seitdem es krank ist, Exzellenz!" ,
Leise, auf den Spitzen trat Fabio an das kleine Bett , m

dem das fieberschwache Kind lag . Neben dem Lager lauerte
die alte Wärterin Assunta mit bleichem, angstverzerrtem Gesicht.

„Papa !" murmelte Stella , die Augen halb öffnend und sich
mühsam aufrichtend . Der Graf legte seinen Arm zärtlich um
die kleine Gestalt . „Du mußt recht ruhig bleiben, Stella ! ' sagte
er liebevoll, „dann wird der Schmerz Nachlassen. Gehorsam
legte das Kind sich in die Kissen zurück, die fteberglanzenden
Augen fest auf Fabio gerichtet haltend . Dann plötzlich bedeckte
eine dunkle Röte ihre Wangen und sie flüsterte erregt : „Du
bist mein Papa — nicht wahr ?"

(Fortsetzung folgt.)



„ . ^ ^ ^ ^ Ulächste Ziehung PJaturschutzpark
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Gewerbe-Verein Langenschwalbach.
Die Prüfungen der Jortbildungslchuke finde» am

Dienstag , den 3t . März 1914 im Zeichensaale  statt
wie sorgt:

1. Die kaufm. Klaffe, Nachm, 4—5 Uhr
Lehrer: Kronsbein.

2. Die Klaffe der Metallarbeiter und Banhandwerker
von 5—6 Uhr

Lehrer: Landsiedel.
3. Die Klasse der schmückenden Gewerbe und Be»

kleidungs- u. NahrungSmittelgewerbe von6—7 Uhr
Lehrer: Monsheimer.

Hierzu find Lehrherren, Eltern und Freunde de« Gewerbe-
vereinS freundl. eingeladen.
880 Der Worstand.

871

Schützen - Verein.
Ordentliche

G«SKe m 1 werwnm m  Iu 11g
am Mittwoch, den 1. April , abends 8Vs Uhr,

im „Weidenhvf".
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht;
2.  Rechnurigsablage;
3. Vorstaut scvahlen;
4. Aufnahme neuer Mitglieder;
5. Wünsche und Antrüge.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand deS Schützenvereins,
gez. : A. Wagner , 1. SchüAer Meister.

Der Wlan über die Herstellung einer unteriedischen Tele-
graphenlinte in Niedernhausen(Taunus) liegt bei dem unter- i
zeichneten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Niedernhausen (Taunus ), 29. März 1914.
885 Kaiserliches Woflamt.

Gröftere Gifengieftsrei
sucht zum sofortigen Eintritt eine Anzahl

tüchtiger Former
für Baupuß, sowie Hilfsarbeiter.

Offerten unter Nr. 884 au die Exp. d. Bl.
habe ich jetzt Sprech¬
stunden in Limburg
a. Lahn von 9—1 Uhr vorm,

im Restaurant „Zum Lahneck “, Untere Grahenstr . 17a
Tag Ile
im Restaurant „Zun

Emil Orth , Natur-Ilf mum
882

Bisher I . Assistent hei (Giessen).

Jakob Mell,
Kallgarten,

offeriert prima
1912er  Wein

per Liter zu 80 Pfg.
In kleine» Gebinden etwas
billiger. 866

Ei«?. hochträchtige gute
Milchkuh

verkauft 865
Carl Brühl, Seitzenhahn.

Prima Qualität
Kleesamen
MIT u. Saathafer
abzuoeben bei 795

Hermann Henlein,
Frucht- «. Mehlhandlmig.

^od68 - ^ v2ei ^ 6.
Verwandten, Freunden und Bekannten mache

itf
All'die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem

mächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann ,

Herrn Revierförster üitteldo 1;
heut« Mittag U/s Uhr zu sich in die Ewigkeit
zurufin. jj,

Er starb nach langem, schwerem Leiden, in V'U
65. Lebensjahre, im Krankenhause zu Dernbach

Um stille Teilnahme bittet
Anna Mitleldorf , geb. Fischt

Erbacher Forsthaus, 28.  März 1914.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, de« 1
d. I «., vorm 11 Uhr, vom Schulhause in ^ ^ «0
Gladbach aus statt.

Kartoffeln
Frührosen Saat -Kartoffeln
Kaiserkronen„ „

Industrie Saat-
und Spüse-Kartoffeln

stets in vorzüglicher Qualität
billigst auf Lager 887

W. Weber, Advlfstr. 12.

Immer nur mit

wichse ich alle Schuhe,
weil Pilo am schnell¬
sten und schönsten
glänzt , aud>das Leder
wasserdicht und dauer¬

haft madht.

8
Urirna

Leichtes Halbverdeck
eißkalk

billig zu verlaufen Näh.
727 K. Ohlh,

Wiesbaden, Kastelstr. 9.

(Gewerkschaft Hibernia)
pro Ctr. zu 80 Pfg. ab Bahn¬
hof Holzhausen.

Karl Krieger,
840 Holzhausena. Haide.

Schöu möül-
Z i m m e [i

mit und ohne Pevst̂ .
oder später zu vermiß̂
886 Näh. in der^

Der obere
im Hause Erbsen f
Zubehör und Schweiß"

Su“äVÄ^827

Freundlich- a
W ®hn« ni

bestehend aus zweio jj#
Küche, zwei Mansar^
Zubehör und etw fl?->*«*
sofort zu Vermieter-. ^ }■

Emse' st^846

ZimmerwchÄ
mit vollständigem c-
sowrt od. später z»

FFlUnihetlC ^  /770

Der mittlere f/
im Hause Adolfstraß̂ .^^
t . Juli ab evtl. EL Jj
mieten. Näheres ^
Hreiff . ,josp^

Maurer , SRä
Hachenbu^

Prima

Saathllp.
zu haben bet

Lazarus Loŵ .«azar uv  /

SchöneF?,L
5 Wochen alt. 01

883

Zeitungsmatul̂ -
zu haben in der
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%
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